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Österreichische Ludwig Wittgenstein Gesellschaft 
(ÖLWG, engl.: ALWS: Austrian Ludwig Wittgenstein Society)

Die Österreichische Ludwig Wittgenstein Gesellschaft (ÖLWG) wurde 1974 gegründet und hat ihren Sitz in Kirchberg am Wechsel (Niederösterreich). Sie ist eine philosophische Gesellschaft, der es um die Erforschung von Leben und Werk Ludwig Wittgensteins geht. Besondere Bedeutung hat das jährlich stattfindende Internationale Wittgenstein Symposium (IWS) erlangt. Die ÖLWG gibt eine eigene Schriftenreihe heraus und tritt als Veranstalter von wissenschaftlichen und kulturellen Veranstaltungen auf.

Ziele

Inhaltliches Hauptanliegen der Österreichische Ludwig Wittgenstein Gesellschaft (ÖLWG) ist die Aufarbeitung und Pflege der Philosophie Ludwig Wittgensteins. Dabei wird auf das Werk Wittgensteins ebensolcher Wert gelegt wie auf die wissenschaftliche oder „analytische“ Philosophie, die Wittgenstein angeregt hat. Diese Zweiheit von historisch-exegetischer und systematischer Perspektive zeigt sich auch in der inhaltlichen Ausrichtung der jährlich stattfindenden Symposien: Dort hat die Wittgenstein-community ebenso ihren Platz wie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die philosophische Kernthemen nach Maßgabe des Stands aktueller Forschung diskutieren.

Neben der Durchführung der jährlichen Symposien in Kirchberg am Wechsel organisiert die ÖLWG seit 2009 eine Sommerschool, sowie periodisch stattfindende „Wittgenstein-lectures“. Die Schriftenreihe der ÖLWG dokumentiert die wissenschaftliche Arbeit der Veranstaltungen und ist offen für hervorragende Beiträge zur Wittgenstein-Forschung.

Geschichte der Gesellschaft und der Internationalen Wittgenstein Symposien

Die ÖLWG wurde 1974 zunächst als ein lokaler Wittgenstein Verein gegründet. Seit 1976 veranstaltet sie jährlich ein Symposium (IWS). Ausnahmen waren die Jahre 1990 und 1991.

Die zwei ersten Internationalen Wittgenstein Symposien (1976 und 1977) waren ausschließlich Wittgenstein gewidmet. Es war den Verantwortlichen aber bald klar, dass zur Etablierung des Symposiums eine thematische Öffnung erforderlich ist. Diese Öffnung erfolgte umgehend und hat wesentlich zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen. 

Seither gibt es jedes Jahr ein bestimmtes variables Haupt-Thema und dazu stets eine Wittgenstein Sektion. Auf den SprecherInnenlisten finden sich Philosophinnen und Philosophen, welche die Diskussion der jeweiligen Themen weltweit bestimmen. Besonderes Anliegen ist die interdisziplinäre Ausrichtung der Veranstaltung. So haben in Kirchberg immer auch hervorragende VertreterInnen aus den Naturwissenschaften, aber auch aus benachbarten Geisteswissenschaften referiert. Ein weiteres Hauptaugenmerk liegt auf der Förderung der akademischen Jugend. So haben schon zahlreiche große Karrieren in Kirchberg begonnen: mit einem Vortrag, einer damit verbundenen Publikation, v.a. mit der Anknüpfung von Kontakten.

In Kirchberg steht die Philosophie im Mittelpunkt. Einen nicht zu unterschätzenden Beitrag zum Erfolg der Arbeit der ÖLWG hat aber auch das „Kirchberger-Flair“: Die gemütlichen Gasthäuser und Hotels in Kirchberg und Umgebung trugen und tragen in hohem Maße zur wissenschaftlichen — und manchmal nicht so wissenschaftlichen — Diskussion und zum Ideen-Austausch bei. 
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